
uslklreudiges ünd -uerständiges Publikum in Meyerode
l(gl. Marlenchor Eupen und Musikvereln Meyerode stürmisch gefeiert'  

Meyerods. - Mtt einesn Abstand vo'n
nur einigen Wochen ea.stt€rten die belden
grossen Euper:,er Ch(Ae ln Mey€rode. Ktirz-
lich hatüe das Kgl. Männerquarbett vor el-
rlerrn überbesetzten Saal bege{stert, arn
Sonntag wurde der Kgl. MGV Marienchor
süürrnisch gefelert. Ebenso süarker Betfau
galt aber auch dern Mu$kvereln von
Meyerode. Beid'e Konzerüe fanden unt€r
der Sehirmherrschaft des Ministerlums für
Etzliehung und Kultur süatt. Man häüte
a,nnelm'en könnsl, dass das relatlv schnell
aufeürander folgende Auftreten 

"we,lefChöre in e{ner Orüsc.haft mit beschränk-
tem Publikumsre'servoir und dle Taisachq
dass am glerichen Abend in Rodt ein wel-
teres Konzert mlt Gesangdarbietun€p#
und ln der Nähe ander€ Veranstaltungerf'E
stattfanden, dem gestrlgen Konzert scha-
d,en würd,em- Dies wa.r jedoch nlch't, der
Fall, drerur der gaa,I Brühl-Krtng€rls \ra.r
sehr euü besetzü. Dle Meyeroder - worntt
öe ganze Gerne,inde gemei:rt lsü - zelg-
ten ebenso viel Verständnis fär dlie gpstsrn
gebotene leichtere Kost, als kürzlich für
Hhdernith und andere schw€rerb Werke.
Dles stellt diesem Publikum das allerbeste
Zeugni:s aus. Aber auch auf d,enr Geblet
öer akttv€o musikallschen Betätigung
rrir4 wovon uns deü Musükveretn über-
lBugte, vleil gebotren"

Untier der Leitung von Henfl. Curtz en'
üffnete der Musikverein Meyerode gegen
20.15 Uhr das Konzerb. worauf Präsident
Hu'bert Kelfeors sel:re Gäsbe begräss,üe, dar-
.unter PfaJrer Lenfant, Födeka.m-Präses
üFeOencns, Schöffe Giebels untl mehrere
FemeinderatsrnltgUed€rr, Hauptlehrer Gre-
Fyen, Kidersärtrlerln ltau Marechal u.a.rn-
lDer Redner b'rachte s€*lne Fteud€ zum
Aursdruck, den weit üb€r düe Grsnzen un-
ßeres Landes hinaus bekannten Eupener
Marlenchor als Gast b'egrüssen zu körulen.
Das Konzert nahm selnen Verlauf m{t
zwei ausgrezetchnet dargebotenfll Stücken
des Musikvereins, der sictr ln dle Relhe
der be,sten des St. Vither Lande$ einge-
reiht hat.
, Von Wllly Mommer kommentlert und
dül,gtert brach,te der Mariencho,r lm ersten
Teil selnec Darbietungpn elne Auswahl von
Werkien" angefa.ngen mit der tüalienlschen
Renaissanoe (Ph,ilipp de Monte, tn Mons
geboren), über Scbuberts beka,nnte$t€,s
Irled rlm Aberndrob(, edn Negro Splritual,
elnern mazedonischen Tanz, ztt den >Che'-
va,llers de la Table Ronde< (Arrangemsnt
W. Mommer) und dem lustlgen und- wtir-
zf,den Stüak >Der Junggeselle< vqn W.Sendt.
Chor urd Dirigent sind im G-E oftmals
Eewärdlgt' worden und wir wqllen daher
fucht noch elnmal auf ihne hervorragen-
den ELgenschatten e,lng€he L Di€ ZuhÖre'r
waren vsr allem von dem ausgegüchenen'
außb d,en schwlerigsten Modulationen ge-
wachisenen Stirrimenrnaterial und seiner
vorzügllahen Anpassungsfählgkelt beein-
druckt.

Nach eln'er Pause braßhte der Musik-
v€retn Meyerod,e drel we{tere Sltücke zu Ge-
hör, darunter zuletzt das viel rhythml-
echäs Gefühl voraussetzende tPuppe on
a strlng<. Als stürmlsc.h geforderte Zu-
gabe splelüs def Vereflne rAlüe Kamera-
d€n<.

Iled€c &us aller Welt bildet€n d'en zwe0-
t€n Teu der Darbl€'tu!€;en d'es Kgl. Ma-
deo:rchorrs. Hier hatten Gerd Aussems' Jo-
seph Kockartz, Helnz Keut'gen (Tenör€)

. sovrle Walüer Güsken (Bartton) und Wllly
h.Mommer selbst Gelegenhelt, Ltrre Talente
,i6u zetee+ was do tmteq braußeorten' Be!-

fal:l taten- Das rusdsche Lüad >Latnmhtsae
und )La Mwrtanarac (Ita,Uen) gtachen am
me{sten aus den 9 ausgefährten Lledern
hefvor. Wil,ly Mo,rnmer und sein Chor
mussüen nicht wenl,ger als 3 Zugaben brln-
gen, ehe $ch der Saa,l zufrtbdengab. lvüt
der >Brn-slltankchen Hava.r-rera<, dem zun-
genbrechedschen >O Fetlt< und >Es kom-
men dle lustl€:en Tage< setzten dte Eupe-
ner Sän€Er ehren meisterUchen Schluss-
punkS unter dleses hervotragend€ Konzert.

Worüe des Dankes und €iln lloch auf
den Madenchor und dle Sängerstadt Eu-

., peq durch Präsldent Kelfens lelteten zum
\Slltllchen Elelsammenseün über. r


